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Pagen .
Pietro ſitzt auf

t mir den Koch , ſchrie Meſſer
Koch , ein pfiffiger Venezianer , kam

Tafel geſchlichen . Demütig ) : „ Befehlen ? “
n der Ritter an : „Wie kommt ' s , daß der

ein Bein und einen Schenkel hat ? “
5 Koch , welcher den Schenkel gegeſſen

hatte pantomimif „ich will ' s Euch an lebendigen Kra
nichen beweiſen , daß ſie nur ein Bein haben “ . — „ Nun , das
ſollſt Du , Spitzbube “ , rief Meſſer Currado , ſtand auf und
ſchleppte den Koch an den Schloßteich . Da ſtanden am Ufer
ein Dutzend Kraniche und alle melancholiſch auf ( pantomin
einem Beine , wie ' s Kraniche machen , wenn ſie ruhen . — „ Seht ,
gnädiger Herr “ , rief der Koch , „ſie haben alle nur ein Bein ! “

„ Hallunke ! “ brüllte der Edelmann , „ich will Dir beweiſen ,
daß ſie zwei haben “ . — Und er ſchlug än ddie Hände (klatſcht laut
in die Hände ) und ſchrie : (macht hohle Hände am Mund. ) „ Hoho ! “ ,
worauf ſämtliche Kraniche das andere Bein niederließen und
ddavonflogen ! — „ Siehſt Du “ , rief der Meſſer Currado , „ zwei
Beine haben ſie , zwei ! “ — „ Allevdings “ , erwiderte der Koch ,
bei Tiſche habt Ihr aber nicht klatſcht wie oben. ) „ Hoho “ ge
ſchrieen , ſonſt würde der gebratene Kranich das andere Bein
ebenfalls ausgeſtreckt haben ! “

( Boccgecio macht eine artige Verbeugung , die Geſellſchaft , welche mit lebendiger
Teilnahme der E rzählung folgte, applaudiert .

Nr . 16. Introduktion .

Chor . Erfriſchende Quellen
Sind ſeine Novellen , —
Dem Scherze geweiht .
Gern hörten wir weiter ;
Entſchwindet ſo heiter
Dabei doch die Zeit .

Der Hofſtaat entfernt ſich.)

2 . Aufkträtt .
Pietro , Boccagccio, Majordomus . Später Leonetto .

Pietro . Ah, mein teurer Boccaccio , welch ' ſchöner Morgen , dieſer
Morgen heute morgen ! Endlich habe ich Dich am Hofe . Noch
heute ſtelle ich Dich dem Herzoge aund meiner Braut vor .



Boccaccio (für ſich). Fiametta ! ( verbeugt ſich; laut ). Oh , mein

Prinz !
Pietro Gum Majordomus ) . Wie geht es meinem künftigen

Schwiegerpapa ſeit geſtern ?
Majordomus . Um ein Weniges beſſer . Die Prinzeſſin Tochter

weicht nicht vom Bette des erhabenen Herrn . 8

Boccaccio (für ſich). Deshalb alſo iſt ſie unſichtbar !

Pietro . Seit den drei Tagen , die ſie am Hofe , iſt der Herzog in

roſigſter Laune .

Majordomus . Er wünſcht , daß die Verlobungs - Feierlichkeiten

durch ſein Unwohlſein nicht unterbrochen werden ! Hier das

Programm für heute . k( Reicht Pietro ein Programm .

Pietro . Laſſen Sie ſehen ! ( Beide ziehen ſich etwas zurück.

( Leonetto tritt von rückwärts auf, Boccaccio eilt ihm entgegen und zieht ihn nach vorne .

Boccaccio (leiſe). Ach, Leonetto , endlich !

Leonetto ( grüßend ) . Mein Prinz !

Pietro (winkt, im Leſen beſchäftigt , Leonetto freundlich zu).

Bon di , Leonetto !
Leonetto (lkeiſe zu Boccaccio ) . Nun ?

Boccaccio (leiſe . ) Es iſt , wie wir vermuteten ; Fiametta , des Her

zogs natürliche Tochter , iſt am Hofe und ſoll Pietros Braut

werden ! O, der Gedanke macht mich noch wahnſinnig !

Pietro . Da muß Boccaccio helfen !

(zu Boccaccio ) . Meiſter Giovanni !

Boccaccio (Zerſtreut ) . Euer Hoheit ? !

Pietro . Nach dieſem Programm ſoll heute dem Souper voran⸗

gehen : (ieſt ). Commedia dell ' Arte .

Majordomus . Eine Stegreif - Komödie !

Pietro . Welche Du uns arrangieren mußt .

Boccaccio (ärgerlich ) . Ich — oh ! —

Pietro . Wer kennt Florentiner Sitten und Bräuche beſſer als

Du 21Du 2“1
Leonetto( leiſe zu Boccaccio ) . Bedenke , Fiametta wärd dabei ſein .

Boccaccio (für ſich). Richtig ! (laut ). Mit Vergnügen , Euer Hoheit ,

mit Vergnügen !
Pietro . Braviſſimo ! ( Gibt dem Majordomus das Pergament )

Ordnen Sie alles weitere an !

Majordomus ( mit tiefer , zeremoniöſer Verbeugung ab) .

3. Aſuffträtt .
Pietro , Leonetto , Boccaccio .

Leonetto . Alſo wirklich ? Lambertuccios Mündel iſt eine Tochter

des Herzogs ?

Pietro . So iſt ' s. Rückſichten für ſeine jüngſt verſtorbene Gattin 3

veranlaßten den alten Herrn , dies bis jetzt geheim zzu halten .

(arglos ) . Ihr müßt die Prinzeſſin übrigens kennen , denn —

Leonetto . Hm ! Hml

Boccaccio (leiſe zu Leonetto ) Pſcht !

Pietro (öortfahrend ) . Boccaccio hatte im ſelben Hauſe ja eine
5

Bekanntſchaft .

Leonetto . Allerdings mit —



Boccaccio . Mit Filippa , der hübſchen Magd .
Pietro . Einer Magd ? Dieſer Boccaccio ! l Nun , die dienende

Klaſſe iſt nicht ohne . (Vertraulich). Mit 16 Jahren liebte ich
biS zum Wahnſinn ein Kammermädchen meiner Mutter
ich verſprach ihr die Ehe

g Leonetto . Einem Kammermädchen ? Oh !
Pietro . Laßt mich ausreden . Verſprach ihr die Ehe mit meinem

Kutſcher und habe mein Eheverſprechen gehalten ! In anderem
Eine Magd ! Oh, Ihr glücklichen Schelme — die Ihr bei

e'n nie nach dem Stande , ſondern mur nach hübſchen Ge⸗
ſichtern zu fragen habt . Seufzend ) . Ich muß der Alliance
meines Vaters mit dem Herzog zu Liebe Prinzeſſin Fia⸗
metta heiraten .

Boccaccio ( warm) . Man ſchildert die Prinzeſſin als den Inbegriff
weüblicher Anmut und Liebenswürdigkeit .

Pietro (gleichgülti ) . Ja , ja ! So , ſo ! Nicht übel !
Boccaccio (leiſe zu Leonetto Nicht übel ? Welche Profanation !
Pietro . Sie würde mir vielleicht beſſer gefallen , wenn ich ſie

nicht heiraten müßte . Aber ſo, dieſes Muß ! (ſeufztyh. Ah, mit
Freuden würde ich am Altar heroiſch „ Nein ! “ vufen ! Es geht
nicht , geht nicht ! Staatsrückſichten .

Boccaccio . Darf ich fragen , ob (mit gepreßter Stimme ) die Prin⸗
geſſin ährerſeits ohne Widerrede in die Vermählung mit Euer
Hoheit éwilligte ?

4 Pietro . Geſtern erklärte ſie mir mit anmutsvoller Offenheit , daß* ich ihr im höchſten Grade zuwider ſei.
Boccaccio (freudig ) . Herrlich !
Leonetto . Pſcht !
Pietro . Dasſelbe Recht ſteht ihr natürlich auch heute gu . Leider

( ſeufzend ) muß ich ſie trotzdem heiraten ! Aber ! (heiter ). Meine5
kleine Faßbinder - Idylle ſoll deshalb doch einen guten Ausgang
haben .

Leonetto . Ah ! ?
Pietro wertraulich ) . Ich nehme nämlich die ſchöne Iſabella im

Gefolge der Prinzeſſin mit nach Palermo .
Boccaccio ( empörtj . Oy !
Leonetto (heiter ). Wirklich !
Pietro . Ihren Mann mache ich zum herzoglich ſigilianiſchen Holz

faßdauben⸗ und Reifen - Inſpektor .
Leonetto ( wie oben)) Welche Ehre !
Pietro ( ausgelaſſen heiter ) Unid dann ſoll mein Novellchen : „ Der

verpichte Liebhaber im Faſſe “ — ein fröhliches Ende finden !
Die Intrige iſt geknüpft , die erſten Kapitel konzipiert . Meine
Sorge ſoll es ſein , ihnen noch eine Menge anderer Kapitel
folgen zu laſſen !

( Singt , von Bocçacecio und Leonetto begleitet den Refrain von Nr. 8.
Immer zu undici , dodiei , trediei alſw .

( Die Drei ab ins Schloß. )

Zugleich ) .

5 4. Aufftrütt .
Majordamus . Lambertuccio . Peronella .

Majordomus . Nur hierher , hierher ! Ohne Bangen ! Der Her⸗
zog erwartet Euch , um Euch für die Sorgfalt , mit der Ihr
leine Tochter erzogen , zu belohnen .



Lambertuceio, Nein , dieſe Ehre . Eine Prinzeſſin hat

ito , ohne daß ich es ahnte , huldreichſt meine
ii

ſtrickt und allerdurchlauchtigſt meine Leibwäſche

Peronella . Und wie ſchlechtweg bel handelte ich die

Hätte ich ahnen können , daß ſie aus großer Far

Lambertuccio . Nun , aus großer Familie bin wohl

( Vertraulich zum Majordomus ) . Wir waren unſer 11 Kin

Peronella (die ihm Zeichen gibt zu ſchweigen). Pſcht ! Gehört hier

her ? (Geſchwätzig Wie bin ich neugierig , den Herrn Herzog

kennen zu lernen .
Majordomus . Ei , Ihr kennt Seine Hoheit ja ber

Peronella . Woher ? 3
Lambertucciv . Wirklich ? “

9

Majordomus . Nun , jener Mann , der Euch sſtets heimlich und ver

mummt Euer Geld brachte und der vor drei Tagen Fiametta

abholte , war niemand Geringerer , als Herzog ſelbſt .

Lambertuccio (erſchrecktö. Wie , der Herzog ſelbſt ? Miſericordia !

(Fällt auf die Knie) . Dann bin ich verloren ! Weh mir !

Peronella . Was haſt Du ſchon wieder ? J Gugleich )
Majordomus . Warum ?
Lambertuccio Gvimmernd ) . O, ich wußte , daß ein Unglück ge

ſchehen werde — der erſte Menſch , dem ich heute begegnete ,

war ein Schwein !

Peronella ( ihn Aiben So reide doch !

Lambertuccio . Als rneulich das Geld brachte , warf ich ihm eine

verbogene Zechi 10 vor die Füße und nannte den Herzog

oh, oh !
Peronella . Wa
Lambertucciv . Einen alten Filou !

Peronella . Himmel !
Lambertuccio . Ich hatke etwas im Kopfe , Herr Majordomus ,

ſagt Euer Hoheit , daß ich nie ganz nüchtern bin ! Ich kann

Zeugen dafür ſtellen .
Majordomus bbeluſtigt ) Er wird ' s ſchon ohne Zeugen glauben ,

kommt nur ! ( Hebt ihn auf) . iſt Zeit !

Lambertuccio . Ich gehe nicht vom Flecke . Seht Ihr denn nicht ,

wie ich zittere ?
Majordomus . Nun denn ,

05
kommt Ihr , Weib !

Lambertuccio . ſo , geh' Du , Alte ! Du kannſt einen Puff

vertragen , hal lte zu den erſten Sturm aus . Du reideſt ohne —

dem immer für 4Zwe il

Was ?

Peronella ( drohend ) Du !

Majordomus ( drängend ) . Weiter ! Weiter ! (ab).

Peronella . Hier bin ich ſchon , Herr Majordomus ! ( olgt ihm. )

Lambertuccib (ruft ihr nach). Ich komme nach . Weißt Du ſwas , Alte ,

ſchicke die Fiametta heraus , ſie ſoll für mich bitten !

5. Afteftriätt .
Lambertuccio .

Lambertuccio (allein ). Entſetzlich ! Meine Beziehungen zur her⸗

zoglichen Familie ſind 1050 dieſen Dukaten aufs

empfindlichſte alteriert . ' s iſt doch furchtbar ! Ohne den „ alten



Lambe

Nun ja , wir
Milchtochter mei

g alſo mein
waſchenes

E 4

Wie Gott will ,
Ich halt '

Als ich jünger noch an Jahren ,
War ich hübſch und ber ſehr .
Ach, da hab ' ich ' s oft erfahren ,
Wie ſich Tug ſo ſchwer .
Wollt ' ein A mich verführen ,
Sagt ' äich, ohne mich zu rühren :

Wie Gott will ,
Ich halt ' ſtill !

III .
Adam hatt ' äm Paradieſe
Langeweil ' , drum ſchlief er oft ;
Einſt lag er auf grüner Wieſe ,
Da verſpürt ' er unverhofft ,
Wie äihm eine Rippe ſachte
Ward geraubt ; ; er ſchwieg und dachte :

— Wie Gott will ,
Ich halt ' ſtill !

IV.
Als er dann ſich ſchlecht benommen ,
Folgend einem Weübertratſch ,
Iſt der Cherub ſchnell gekommen
Mit dem flammenden Karbatſch .
Eva weint , wie alle Frauen ,
Adann ſenifzt und ließ ſich hauen :

Wie Gott will ,
Ich halt ' ſtill !

V
Neulich ſaß ich in der Schenke
Mit den Nachbarn im Verein ;
Herr des Himmels ! Welch Getränke
Schenkte da der Wirt uns ein .
Anfangs ſchnitten wir Grimaſſen ,
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Später lallt ' ich ganz gelaſſen :
Wie Gott will ,

Ich halt ' ſtill !

VI .

Wenn zwei Völker ſich bekriegen ,
Hinten weit in der Türkei ,
Streitet hier man — wer wird ſiegen ?
Nimmt für den und den Partei .
Mir iſt ' s gleich und ſollt ' ſich ' s fügen ,

Daß ſie beide Prügel kriegen :
— — Wie Gott will ,

Ich halt ' ſtill !

6. Auftritt .
Boccagecio. Dann Fiametta .

Boccaccio . Oh ! Oh ! Oh ! Und ich ſollte müßig zuſehen , wie Fia

metta , die makellos reine Poeſiegeſtalt meiner Träume , dem

frivolen Sizilianer zum Opfer gebracht wivd ? Ah Seh ' ich

recht ! Sie kommt ! Oh ! Wie entzückend ſchön ſie iſt !

(Zärtlich ) . Fiametta ! (Reſpettvoll , Prinzeſſin ! ( Wit Inbrunſt . )

Madonna !

Fiametta (aus dem Schloſſe). Ah, Ihr ? Eben recht ! Steht mir

Relde ! Iſt ' s wahr , was ich ſoeben erfahren ? Ihr , auf den

ich hoffte , nach dem ich mich ſehnte , weil Ihr mir raten , helfen

ſolltet , mich von den aufgezwungenen Feſſeln zu befreien , Ihr

ſeid Boccaccio ?
Boccaccio . Nun denn , ja ! Ich bin es !

Fiametta . Boccaccio , der die abſcheulichen Novellen ſchrieb , Ihr ,

den ich für den einfachen Studenten hielt , Ihr , der ſich mir ſo

beſcheiden , ſo ſchüchtern nahte — Boccaccio ? !

Boccaccio . Ja , doch ſchwöre ich Euch , ich will fortan die (betonend)

„ abſcheulichen Novellen “ nicht mehr ſelbſt erleben — nur noch

dichten . ( Küßt ihre Hand) . Fiametta ſoll meine Muſe ſein !

Fiametta ( zaudernd ) . Ihr ſchwört es ?

Boccaccio . Bei dem Gott der reinen Liebe ! (eckiſch ) . Vergebt

mir alſo , daß ich Boccaccio bin ?

Fiametta . Nun , ' s iſt zwar nicht ſchön von Euch — doch Schuld
8 8 9 0

liegt nicht darin !
Boccaccio (eüßt ihr leidenſchaftlich die Hand ) Oh , Engel ! doch halt !

(Zärtlich , vorwurfsvoll ) Euch , die ich abgöttlich liebe , Euch , die

ich für ein einfaches , dem armen Dichter erreichbares Bürger⸗

mädchen hielt , Euch ſehe ich als Braut , als Prinzeſſin vor mir

ſtehen .
Fiametta . Prinzeſſin ward ich über Nacht — Braut bin ich noch

nicht und will ' s auch gar nicht werden !

Boccaccio (feurig ) . Ihr ſchwört es ?

Fiametta . Bei dem Gotte der reinſten , der erſten Liebe ; vergebt

mir alſo , daß ich Prinzeſſin bin .

Boccacciv ( lächelnd ' Nun , ' s zwar nicht ſchön von Euch — doch

Schuld liegt nicht darin !

Fiametta . Ach, den Vater hoff ' ich zu erweichen , wenn der Prinz

nur aumzuſtimmen wäre .



übernehme ich!Boccaccio . Mut , Fiametta , das
Fiametta . Wie , Ihr glaubt ?
Boccaccio . Hoffen wir , daß es mir gelinge . Doch wenn ich Eure

Feſſeln löſe , werdet Ihr meine Muſe bleiben , Euch noch

rinnern , an welchem ſich unſere B
7

weilen jenes Tages
zum erſten Male en ?

Fiametta . Am Oſterſonntag war es !
Boccaccio Firenze la bella funkelte im goldigen Frühlingsſon

nenſchein .
Fiametta . Wir Mädchen ſpielten und tanzten auf der großen

Wieſe am Arnoufer drunten .
Boccaccio (faßt ſie an der Hand. Und wir Studenten ſangen dazu .

Lieblich verſchmolz Euer frohes Gelächter mit den reinen Lau⸗
ten einer echt toskaniſchen Weiſe .

Nr . 18. Duo .

Boccaccio .

Mia bella florentina , Florenz hat ie
Dissprezzi Pamor . Die ſchönſte du.
Ignorri furbettina Doch höhnſt du meine Qualen
Le piaghe del cor. Und lächelſt dazu.
Coll' aria di contento u kennſt nicht die Liebe,
Derisi il mio lamento , Verſchmähſt die ſanften Triebe
Non calmi i mesti gemiti Nur Spott und kalte Grauſamkeit
Con un sorriso almen ! Sind dir die höchſte Luſt.
E pur vedrai , Einſt ſollſt du ſehn
Ti scorgerai . Was wird geſchehn.
Come d' amorei palpiti Wie der verſchmähten Liebe Qual
Ti strinseranno il seno , Mit Weh' erfüllt die Bruſt .
Come d' amor i palpiti
Ti stringerau il sen!

Fiametta .
Le scalire fiorentine Auch in Florenz ſind Frauen
Non prezzan Lamor . Nicht ohne Gefühl .

Boccacciv .
O, si ! Ach ja.

Fiametta .
Sorrisi ed occhiatine Wir kennen wohl der Liebe
Le sorton dal cuor . Gefährliches Spiel .

Boccaccio .
No, No! Nein, Nein !

Fiametta .
Si pascon pel contento Wenn wir zu ſcherzen wagen,
Derider il lamento . Verlachen Liebesklagen ,
E pur nascoste lagrime Wohnt doch nicht kalte Grauſamkeit
Si lasciano fuggir ! In unſrer Bruſt allein .

Boccaccio .
Ignoran Pamor , Ihr kennt nicht die Lieb' !

Fiametta .
Ah si, vedrai Kommt einſt heran
Ti scorgerai , Der rechte Mann ,
Quando il bramato capita , Dann nur vermag auch Amors Pfeil
D' amore san' morire , Dies Herz der Lieb' zu weihn.
Quando il bramato capita La la, wir verſchmähnfnichtͤſanfte Triebe
D' amore san' morir ! Und wir kennen wohl die Liebe.
A, si la bella fiorentina Doch ein Blick, ein ſchmachtend Lächeln —
Sembra cruda , sanza cuore Firulin , firulera ,
Un sorriso , occhiatina , Bringt uns nicht gleich Gefahr .
: Firulin , firulin , ſirulera , —
L' infiamma al dolce amor ! :



E pur ver che l3

Firulin , firulin eto.

Il cuore la me
Io perder non

Allorut ' ascoltaro .
Ah si vedrai

Ti scorgeèrai

Con te dividero !

E pur ver,
Che la fiorentina
Al parer

Firulin , firulera ,

Lambertuccio .

ches Glück !

Lambertuccio .

Boccacciv .

fiorentina
Al parer sembra senza cuore
Un sospir , un languir
Una dolce occhiatina

Boccaccio .

Cosi m' a fiorentina
Più speme non ho!

Invan io dunque gemo
Invan d' amor io fremo

Se veri son quei gemiti

Ché dell ' amor i fremiti

Boccaccio .

Sembra senza cuore
Un sospir — un languir ,
Una dolce occhiatina ,
Firulin , firulin , firulera ,
L' infiamma al dolce amor !
Es iſt wahr , leider wahr ,
Ihr verſchmäht die Triebe offenbar ,
Kennt ihr nicht die Liebe !
Ach dein Blick gibt mir Glück,
Mich beſeelt dein Lächeln,

Dich lieb' ich immerdar .

lieben Freund genannt !

Peronella Freudig )
Statt eines Strickes wurde mir dieſe Kette um

den Hals gehängt , ich kann mich vor Freude nicht faſſen .
Peronella ( ihn umarmend ) . Meim guter Lambertuccio !

Es iſt wahr , leider
Ihr verſchmäht die offenbar ,

8Kennt ihr nicht die Liebe! — 8
Ach dein Blick gibt mir Glück
Mich beſeelt dein Lächeln
Firulin , firulera ,
Dich lieb' ich immerdar .

Sprich, Florentiner Schöne,
b hoffen ich kann ?

Fiametta .
Ob treu du dich hreſt
Darauf kommt es an.

Fiametta .

( Beide vereint vechts ab. )

7. Auftritt .

Lambertuccio ( trägt eine goldene Kette um den Hals ; freudig ) . Oh , wel⸗

6
Boccaccio .

Willſt du gefühllos bleiben ,
Mich zur Verzweiflung treiben ?

Wenn Wahrheit deine Klagen ſind
Nur dann erhör ' ich dich!
Erſt laß mich ſehn,

Boccaccio .
Stets ſollſt du ſehn,

Beide .
SIt du ; iRe G —8 eue eißer COb ſich in treuer heißer Glut

Fühlſt „ Liaß fünmich ,
Fühl wahre Lieb' für dich.

Fiametta .
Ah si,
La bella fiorentina *
Sembra cruda
Senza cuore
Un sorriso ,
Un occhiatina ,
Firulin , firulin , firulèra ,
L' infiamma al dolce amor ! 4
La la, wir verſchmähn nicht ſanfte Triebe ,
Und wir kennen wohl die Liebe.
Doch ein Blick, ein ſchmachtend Lächeln
Firulin , firulera ,
Bringt uns nicht gleich Gefahr .

ann Scalza . Lotheringhi . Beatrice . Iſabella . —

Der Herzog hat mir vertziehen , hat mich ſeinen
5

Mich ſeine „ gute Alte “ . 4
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Lambertuccio . Ich
Lambertuccio

nenne mich nicht mehr ſo ki
von Lambertu

von von
Scalza , Lotteringhi , Beatrice , Iſabella ( tomm
Scalza (mit ein ßen Schriftſtückj), Ah, G. ir

Guch treffen Ihr Euch uns
Lambertuccio in was ,

Scalza . ˖ vonunſer Anſuchen , dieſen
Boe

Lotteringhi . W̃ og verſuchen .

Lambertuccio (wie ot

nicht anſchließen
Die Frauen . Bravo !

Scalza . Maledetto ! Ihr wechſelt alſo Gure Anſichten wie
Hemden ?

Lambertuccio . Warum ſollte ich beide nicht wechſeln , wenn ſie in
die Wäſche gehören ?

Scalza zu Lotteringhi , auf
Aufgeblaſener Dummkopf !

Lambertuccio . Sprecht Ihr mit mir ?
Scalza . Nein , mit ihm (auf Lotteringhi weiſend ) von Guch !
Lambertuccio . Das ändert den Fall . Alſo , ich bin gegen Aus

weiſung Boccaccios !
Lotteringhi (drohend Und warum ?
Lambertuccio . Weil der Hof ihn protegiert und ſeit heute ge

höre ich zum Hofe !
Alle . Wie ?
Peronella . Freilich , ſeht nur der Herr Herzog hing ihm dieſe

Kette um !
Alle ( ſtaunend ) Ah !
Scalza . Wie ? Der Herzog teilt mir nichts , dabei auf ſich weiſend

dir nichts (dabei auf Lotteringhi weiſend Ehrenketten aus ?
Lambertuccivo . Ja ! ( Verbeugt ſich gegen das Schloß) .
Beatrice (zu Sealza und Lotteringhi ) . Seht nur , ſeht nmur — wie unter

tänig er tut , dieſer Lambertuccio !
Lambertuccio . Bitte mich „ von Lambertuccio “

jetzt „ von “ !
Iſabella (naiv) . Von was ?
Lambertuccio . Wieſo „ von was “ ? Von edler Abkunft . Ihr

Florentiner Strohköpfe ahnt gar nicht , warum ich, der zu den
Edlen des Landes zählt , den Günſtling des Hofes , den Lieb
ling der Muſen , Boccaccio protegiere .

Lotteringhi . Ihr macht uns neugierig .
Scalza . Erklärt Euch !
Beatrice , Iſabella . Ja , redet !
Lambertuccio . Wenn Ihr mir verſprecht , jede lärmende Aktion

beiſeite zu laſſen .
Beatrice . Was wird da herauskommen .
Lambertucciv . Mir vor allem keinen Fackelzug zu bringen
Iſabella . Fackelt doch nicht ſo lange herum .
Lambertuccio . Kommt näher , doch nicht zu nahe ich bin

zu nennen ; ich bin



Alle . Sprecht , ſprecht !
Lambertuccio . Nun denn , ich bin (herablaſſend ' ſteht auf , Ihr

braven Leute .
Iſabella . Wir knieen ja gar nicht .
Lambertuccio . Dann kniet nieder ! Ich bin des Herzogs Milch —

ſchwager !
Alle ( durcheinander ) . Ah ! Wirklich ! Milchſchwager ! Merkwürdig !
Lambertuccio . Wünſche aber vorläufig noch inkognito zu bleiben .

Scalza (einlenkend, . Na , wenn ' s ſo iſt und Ihr wirklich glaubt ,
daß —

Lambertuccio . Natürlich glaube ich, daß —

Lotteringhi . Und Ihr in der Tat meint , daß Ihr —

Lambertuccio . In der Tat meine ich, daß Ihr :
Scalza . Ein gnädiges Fürwort einlegen wolltet beim Durchlauch⸗

tigſten Herrn !

Peronella . Freilich , auf Boccaccios Ausweiſung dürft Ihr nicht

beſtehen — hütet Euch , da kommt er ſelbſt !

Lambertuccio . Der Bauerntölpel !
Beatrice . Mein Student ?
Iſabella . Das iſt Boccaccio ? Gugleich )
Lotteringhi . Er , Boccaccio ?
Scalza . Alſo , der iſt

Peronella . Ja er ! 6zu Boccaccio ) Meſſer Giovanni , Ihre Dienerin !
(Knixt) .
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8. Auftritt .
Die V

Boccaccio . Ah, da finde ich ja , was ich brauche !
Beatrice ( knixend , Freunde !

Iſabella . Ein ſchöner Mann !
Lambertuccio G6zuScalza und Lotteringhi ) Keine Beleidigungen , ſag '

ich Guch !
Lotteringhi ( murrend ) . Aber er hat uns verhöhnt .
Scalza . Beſchimpft !

zorigen . Boccaecio .

Beide ( lauter ) . Soll ſwenigſtens Abbitte leiſten .
Boccaccio ( näher tretend, , Was habt Ihr , gab ' s einen Streit ?

Lambertuccio . Kein Streit — es iſt mur — die beiden Männer

gehören zur Oppoſition .
Boccaccio ( lächelnd ) Wirklich ?
Beatrice . Als Ehemänner ſind ſie wütend , über Eure geiſtvollen

Novellen .

Iſabella . Welche uns ſo amüſierten .
Peronella (knixend) . Im höchſten Grade amüſierten .
Boccaccio . Wie ſchade ! Ich wollte die Herren eben um eine Ge —

fälligkeit bitten .

Scalza , Lotteringhi . Eine Gefälligkeit ?
Boccaccio . Ich brauche Darſteller zu einer Commedia dell ' Arte ,

welche gleich hier ſtattfinden ſoll , und rechnete auf Gure Mit⸗

wirkung .
Scalza . Darſteller ?



Lotteringhi . Marionetten ?
Boccaccio . Kann ich beſſere finden ?
Scalza zu Lotteringhi ) . Iſt das eine Artigkeit oder eine Grobheit ?
Lotteringhi . Ich glaube , ein Kompliment .
Lambertuccio . Ueberlegt nicht lange . Er kann Euch zum Hof —

Fäſſer und - Gimer - Fabrikanten machen .
Lotteringhi unſchlüſſig Ihr meint ?
Lambertuccio . Ein Wort von ihm , und Ihr ſeid Hofbarbier !
Scalza . Oh !
Boccaccio . Es gilt einer Unterhaltung für die herzogliche Familie .
Lotteringhi . Für den Herzog ſind wir zu allem bereit , aber —

Scalza . Nicht für ſeine Günſtlinge . (herausplatzend ) . Mit einem
Worte , nicht für Boccaccio !

Boccaccio . Ah, Ihr verabſcheut mich , ruft ſinnlos : „ Nieder mit
Boccaccio ! “ ohne mich zu kennen , ohne zu bedenken , daß
Boccaccio zur Stunde nur eine Mythe , keine Perſon mehr iſt ,
ein Begriff , den mein beſcheidener Name deckt !

Nr . 19 . - Sextett .
Boccaccivo . Ihr Toren , Ihr wollt haſſen mich ,

Doch kann mir das nur ſchmeicheln . —

Lotteringhi , Lambertuccio , Scalza .
Wie , noch ſchmeicheln ? He, Ha !

Boccaccio . Wenn ſo Ihr von Boccaccio ſprecht .
Die Wahrheit ſagte ämmer ich,
Doch Ihr müßt immer heucheln .

Lotteringhi , Lambertucciv , Scalza .
Immer heucheln ? He, — Wie ?

Boccaccio . Darauf veeſteh ' ich mich nur ſchlecht .
Was iſt ' s, das Ihr „ Boccaccio “ nennt ?

Scalza . Boccaccio iſt ein Haupt - Filou ,
Halunke , Himmelſapperments - Patron !

Boccaccivo . Ein Etwas , das Ihr gar nicht kennt !

Lambertuccio . Ein höchſt durchtriebner , fein geriebner
Schlauer Fuchs , ein Allerweltsſpion !

Boccaccio . Der Witz — das heitre Element !

Lotteringhi . Die Weiber zu verführen , — uns kompromittieren
Iſt Ihm Hauptpaſſion !

Boccacciv . Wer Toren frei die Wahrheit ſagt ,
Ward ſtets verklagt , verdammt , verjagt !

Beatrice und Iſabella Gzu den Männern )
Recht geſchieht Euch , Ihr ſeid Tröpfe ,
Alte Zöpfe , hohle Köpfe .

Lambertuccio (ſie beſchwichtigend ) .
Nobleſſe oblige , — den Anſtand gewahrt !

Buccaccio . Der Witz , die Laune
Die Wahrheit ,
Sind ſchneid ' ge Waffen .
Wo die man ſchwinget ,
Gelinget
Bald Sieg zu ſchaffen !



Beatrice , Iſabolla .
Wahre Heiterkeitechte
Jedes Menſchen Herz erfre *

Boccaccio , Lambertuccio , Lotteringhi , Scalza
Der Witz , die Laune , die Wahrheit

[ meine WaffSind Waffen ,ſeine

Sie werd

Zu jeder .

Boccaccio , JIſabella , Beatrice .
Hoch der Ge „ der Humor ,
Schall ' s empor , — 7

Wer nicht lacht , der iſt ein Tor ,
Singt im Chor !
Folgt denm Wahlſpruch : „ Frei und froh “

Die drei Männer .
Hoch der Genius , der Humor ,
Singt alles begeiſtert und gerührt
Es klingt nicht übel für Ohr
Doch wir ſind dabei blamiert .
Die Weiber haben leichtes
Uns zu verlachen iſt ihr Zi 4
Wie es ſ(auch lehrt Boccaccio .

Drum jubeln ſie und ſingen froh
Und preiſen hoch Boccaccio !

Boccaccio . Wollt ſichern Ihr des Weibes Treu ' , 2

Folgt meinem Rat in Eile ! K

Lambertuccio , Lotteringhi , Scalza .
Wie , in Eile ? Wie ? Was ?

Boccaccio . Sonſt tragt die Folgen in Geduld !
Leicht ſchleicht als Störenfried herbei
Der Dämon „ Langeweile “

Lambertuccio , Lotteringhi , Scalza .
Langeweile ? Wie ? Was ?

Boccaccio . An allen Uebeln trägt der Schuld !
Boccaccio ſagt es Euch voraus :

Scalza . Boccaccio äſt ein Hauptfilou , uſw . uſw .

ae Zieht nie zu Haus die Stirne kraus .
Lamber 88 Einſt ein durchtriebener uſw .
Boccaccio . Sonſt ſprießen Hörner Euch daraus ! 88

Lottekinghi⸗ Die Weiber zu verführen uſw .
Boccaccio . Auf Unterhaltung ſeid bedacht

Sorgt , daß das Weibchen öfters lacht .
Iſabella , Beatrice (zu den Männern

Unſre Treu ' wär ' zuverläßlich , 5

alt Ihr , dumm und häßlich !
(beſchwichtigend )

Den Anſtand gewahrt .

Wär ' t nicht
Lambertuccio

Nobleſſe oblige !



Boccaccio .
Wahrheit ,

meine Waffen !67K

U 9. Aüftritt

Boccaccio Geht nur , geht ! werdet mich
nun und erſtehen aber meinem

3 Plan

—

10. Auftritt
Boccacec Pietr Major

Pietro . Nun , teurer Boccac vie ſtets mit Poßz
füllt ſich mit Gäſten .

Boccaccio . Ich ſtehe zn Befehl Hoheit . (gibt dem Majordomus ei
Hier brachte ich alle Anordnungen zu Papier

Majordomus verbeus tief und geht lints ab
Pietro . Ach, ich freue mich außerordentlich darauf , wird ' s viel

zu lachen geben ?
— Boccaccio . Je nachdem !

Pietro (lüſtern) Hie und da eine kleine verblümte
Boccaccio . Oh nein !
Pietro . Doch , was ſehe ich. Da kommt ſie , die Göttliche , Reitz

nſchloſſene !
2 Boccaccio . Prinzeſſin Fiametta ?

Pietro . Nein , Iſabella — meine pechſchwarze ſchöne Faßbinderin .
Boccaccio ( wendet ſich unwillig ab; tritt beiſeitey . Oh !

Pietro auf Iſabella zueilend , welche mit Beatriee und Peronella auftritt

Ei , Du mein Tauſendſchönchen ſehe ich endlich wieder ?
Küßt ihr die Hand )

Iſabella . Oh, mein Prinz , Sie bemühen ſich ſelbſt ?
Pietro . Natürlich ſelbſt — ſolche Süßigkeiten überlaſſe ich keinem

andern ! (Küßt ihr die Hand) .
Beatrice ( halblaut zu Peronella Seht nur , Gevatterin , der Prinz

küßt Iſabella die Hand .
Peronella . Hofſitte vielleicht .
Beatrice . Eine ſchöne Sitte !
Iſabella ( halblaut ) Hütet Euch , mein Prinz — man beobachtet

uns !
3 Pietro . Die Weiber dort ? — G6u den beiden Frauen ) Eben recht ,

gute Frauen . Ich lade Guch ein , insgeſamt dem Feſte99101
wohnen .

Beatrice und Peronella . Oh, mein Prinz !
Pietro (zu Fſabella ) . Ich liebe es , mich mit den ſchönſten Frauen

des Landes zu umgeben .
Beatrice (geſchmeichelt) . Oh !
Peronella (ebenſo) . Oh ! Wie , auch mich zählen Eure Hoheit zu

den ſchönſten Frauen des Landes ?



Pietro . Gewiß , Ihr ſeid ſo ſchön — ſo ſchön , daß es bald nicht
mehr ſchön iſt !

11. Auftritt .
Vorige . Leonetto . Die Studenten .

Tofana . Da iſt er , Freunde kommt ! Gott zum Gruße , Meſſer
Boccaccio !

Die Studenten . Servo ! Schiavo ! Bon di ! ( Grüßen den Prinzerqh .
Euer Hoheit !

Pietro . Willkommen , Ihr Herren ! f
Boccacciv . Was führt Euch her , Kollegen ?
Chichibio . Eine Einladung Sr . Hoheit zum heutigen Feſte .
Guido . Man zieht uns zu Hofe .
Ciſti . Welche Ehre !
Leonetto . Gleichzeitig bringen wir eine Neuigkeit .
Giotto . Welche Dich betrifft .
Boccaccivo . Mich ?
Leonetto . An unſerer Hochſchule wird zur Interpretation von

Dante ' s Göttlicher Komödie ein Lehrſtuhl errichtet .
Tofana . Welcher Dir zugeſprochen wurde .
Boccaccio . Mir ?
Pietro . Oho !
Boccaccio . Mir , dem frivolen Novelliſten ?
Pietro . Dem einzigen Dichter , welcher die Freuden der Liebe zu

beſingen verſteht . —
Federico . O, Deine Novellen ſind Muſter eines edlen , ausgebil⸗ N

deten Stils .
Leonetto . Und unſere Proſa hat Dir nicht weniger zu danken ,

als die Poeſie dem Petrarca !
Tofana . Alſo ſomit bleibſt Du der Unſere !
Pietro . Mit nichten ! Er folgt mir nach Palermo !
Die Studenten . Nein , nein ! , Er bleibe , er bleibe !

( Nuſit . )
Pietro . Ei zum Henker , laßt ihm Zeit zur Ueberlegung . Vor

allem aber gedenkt unſeres Feſtes . Da nahen unſere Gäfte .
Heißt ſie mit mir willkommen .

Gugleich )

12. Aulfträtt .
Die Vorigen . Majordomus . Pagen Hofſtaat . Fiametta .

( Auf ein Zeichen des Majordomus wird die Terraſſe durch einen Vorhang geſchloſſen . )
Nr . 20. Melodram undd Finale .

Boccaccio . Ihr Herren und Damen ! Allſogleich
Wird eine Commedia Euch
Man hier extemporieren .
Ich anußte ( mit Bezug auf Pietro ) einem hohen Herrn
Zu lieb —ich tat ' s ja gern
Sie raſch improviſieren .
Das Spiel bringt manchen tollen Scherz ,
Doch ernſte Lehre auch zumal ; *
Wen dieſe trifft ( vie oben) der prüf ' ſein Herz
Und zieh ' ſich lachend — die Moral !

( Man hört rückwärts Schläge mit Arlechinas Peitſche .



.
Horch , Arlecchina zeigt ſchon Ungeduld ,

Man hört das Schnarren des Inſtrumentes , das Polichinella im Munde führt . )
Polichinella legt ſich auch ins Mittel ,
Schenkt uns Eure Huld ,

Und leſt zuvörderſt deſſen Titel .
Wink des ajordam erſcheint ein

zu leſen iſt : „Nareiſſino eines fremden Freiers
um Colombine , eine liebliche Florentinerin
Pietro lieſt dieſen Titel laut vor. Herold ab.

Commedia dell ' Arte .
( Auf der Teraſſe dargeſtellt . )

Colombina (allein). Ich arm ' verlaſſen Kind , ich —
Wo mach ' ich Troſt ausfindig ?
Bin Tag wie Nacht , allſtündlich
In tiefem Schmerz befindlich .
Sich umſehend ) . Wo Arlecchina bleibt ?

Arleecchina tritt mit Seapino auf.
Wo ſteckſt Du Arlecchina ?

Arlecchina . Die Liebe her mich treibt . äzu Scapino
Halt gute Wacht , Scapino !
Zu Colombing . ) Geliebte Colombina ,

Woher die Trauermine ?
Colombina . Der Vater zeigt mir an ,

Heut kommt für mich ein Mann ,
Ein Freier aus Sitzilien —
Doch nie kann drein ich willigen .

Arlecchina (freudig , Du ſchwörſt ?
Colombina . Ich ſchwör ' s ! Sie küſſen ſich).
Pantalone (ſteckt den Kopf durch den Vorhang ) .

Sie ſchwören —

Na , ich will Euch lehren .
Zu Brighella und Polichinella , die von beiden Seiten hinzukommen . )

Sie geben Kuß um ſich
Dazwiſchen fahren muß ich.

Brighella und Polichinella . Sucht Guren Zorn zu zügeln .
Pantalone . Ihr mögt den Jüngling prügeln ,

Mein Kind werd ' ich perſönlich ,
Durchwalken ungewöhnlich . ( Schwinat den Stock. )

Colombina (leiſe zu Arleechina ) . Oweh , Papa ! Er wird mir fluchen ;
Mein Nächſtes iſt : das Weite ſuchen .

( Colombina entſchlüpft , Pantalone , Brighella, Polichinella prügeln Scapino und dann
ſich ſelbſt gegenſeitig ; zum Schluſſe tanzen ſie ab. )

Nareiſſino (karrikiert den Anzug und die Allüren Pietros aus dem 1. Akt) .

Ich komme zwar als Freier ,
Doch lieb ich Abenteuer .
Bin geiſtreich ungeheuer ;
Drum aneid ' ich die Verwandtſchaft ,
Such ' lieber mir Bekanntſchaft
In dieſer ſchönen Landſchaft . ( S

Arlecchina (mnit Scavino auftretend ) .
Als Fremdenführer ſind ,
Im Liebeslabyrinth
Zu Dienſten wir geſchwind .

Narciſſino . Ihr Herren , ich danke Euch ,

ieht ſich um) .
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ch und reich .
Scapino verbeugend Bemerkt hab ich ' s
Arlecchina . Solch ' einen feinen Herrn

Seh ' n hier die Weiber gern .
Narciſſino . Wo leuchtet mir mein Stern ?
Arlecchina (reicht ihm eine Laute). Auf dieſem Inſtrumentchen ,

FJung bin

Verübt hier ſchnell ein Ständchen ,
Bald dankt ein zar

Narciſſino (ſtellt ſich z

Pantalone (dern

Ah, das iſt gar nicht bitter ,
Der ſp hier auf der
Er ſchlägt Nareiſſino die

Narciſſino . Halt , halt , das geht
Polichinella . Geſtehet , wer Ihr

Und wen wir hier gebläut .
Nareiſſino (aten Ich bin der Schwiegerſohn

Des Herrn von Pantalon .
Pantalone . Wie , Narciſſino , Ihr ?

Dann wollt vergeben mir !
Komm ' Colombinchen , eile !
Durch Küſſe Schmerzen heäle .

Polichinella . ' s iſt Euer Bräutigam
Der fälſchlich Schläg ' bekam .

Pantalone . Tröſt ' ihn , mein Töchterlein .
Um hübſch diskret zu ſein ,
Geh ' n wir indes hinein .

Sie tanzen ab) .
Narziſſino . Geprügelt nur irrtümlich ,

Fühl ' ich mich bald ſo ziemlich
Schon hergeſtellt auf ' s . Neu .
Wird mir ein Kuß —

Colombina ( ihm ausweichend ) . Jamais !
( Sie erblickt Arlecchina , der ein leeres Faß aus

winkt ; ſchreit auf. ) Ha !
Narciſſino . Was fehlt Euch ?
Colombina . Dort das Faß !

Da drinnen ſteckt etwas .
Narciſſino . Ich will doch nachſeh ' n , was .

( Geht zum Faß und blickt hinein . )
Colombina . Nur tiefer .
Narciſſino (bückt ſich tief hinein, Scapino ſtülpt ihm das Faß über den Kopf) .

Ha , was iſt das ?
Colombina . Ha , welch ' ein Spaß !
Pantalone . Ja , was iſt denn das ?

Nareiſſino ſteckt im Faß ?
( Nareiſſino wird vom Faſſe befreik“ Pantalone will ihm Colombinens Hand geben ,
ſtatt deſſen gibt er Scapino , der ſich vorſchlich, mit Nareiſſino zuſammen , während
Colombina zu Arlecchina eilt und dieſen umarmt . Pantalone weint Colombina und

Arleechina bitten . )
Pantalone (ſchließlich Colombina und Arlecchina vereinend

So geb ' ich Guch zuſammen ,
Und ſage nichts , als „ Amen “ !

händchen .

Colombina erſche

em Mittelvorhang ſchob und ihr



Boccaccio
eiht den Schwank , ich

non & ver s beu Provato !

r Witz , die Laune ,
ahrheit
chneid ' ge Waffen !

Wo die man ſchwinget ,
Gelinget
Ein fröhlich Schaffen !

Alle . Hoch ldem Genius , den
Wer nicht lacht , der iſt ei
Folgt dem Wahlſpruch : „ Frei und froh “ ,
Wie es uns lehrt Boccaccio !

Humor !
n Tor .
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